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Zum Jahreswechsel

brandwacht
Zeitschrift für Brand- und Katastrophenschutz

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch dieses Jahr möchte ich es 
nicht versäumen, allen Feuerwehr-
dienstleistenden und allen Helfe-
rinnen und Helfern im Katastro-
phenschutz für ihr Engagement 
herzlich zu danken. 

Das Feuerwehrjahr 2011 war 
durch zum Teil kontroverse Dis-
kussionen der Feuerwehrthemen 
in der Öffentlichkeit und im Bay-
erischen Landtag geprägt. Ich habe 
den Eindruck, dass viele das
Thema „Feuerwehr“ entdeckt ha-
ben, um schon im Hinblick auf 
die Landtagswahl 2013 Stimmung 
zu machen. Auch wenn nicht alles 
Wünschenswerte sofort umgesetzt 
werden kann, können Sie sich darauf 
verlassen, dass das Staatsministeri-
um des Innern alles ihm Mögliche 
tut, um die Feuerwehren bei ihren 
Aufgaben zu unterstützen.

Ein großer Diskussionspunkt 
waren die unbestreitbaren Proble-
me an unseren Feuerwehrschulen. 
Ich nenne nur das Stichwort „an-
gemessene Bezahlung der Lehr-
kräfte“ und die Frage, wie wir den
gestiegenen Lehrgangsbedarf in
Zukunft abdecken können. Was
die Stellensituation an den Feuer-
wehrschulen betrifft, möchte ich
nochmals in Erinnerung rufen, 
dass im laufenden Doppelhaus-
halt 15 neue Stellen geschaffen 
wurden. Für den Nachtragshaus-
halt 2012 hat die Staatsregierung 
25 zusätzliche Stellen angemel-
det. Uns sollte aber allen klar sein, 
dass neue Stellen nicht kurzfristig 
zu einer Erhöhung des Lehr-
gangsangebots führen können, weil 
wir die meisten neuen Lehrkräf-
te erst ausbilden müssen. Wir 
werden uns daher auf absehbare
Zeit an den Feuerwehrschu-
len auf die unbedingt erforderli-
chen Kernlehrgänge konzentrieren 
müssen. 

Im Jahre 2011 konn-
ten wir aber auch deut-
liche Fortschritte er-
zielen. Besonders freut 
es mich, dass wir seit 
1. September 2011 in 
Bayern die Rechtsgrund-
lage für den „großen“
Feuerwehrführerschein 
zum Führen von Ein-
satzfahrzeugen bis 7,5 t
geschaffen haben. Er-
freulich ist auch, dass 
die Imagekampagne 
des Landesfeuerwehr-
verbandes e. V. zur 
Nachwuchsgewinnung, 
die der Freistaat Bayern mit über 
800.000 € unterstützt, so gut an-
gelaufen ist.

Schließlich konnten wir die Än-
derungen im Reisekostenrecht für 
die Beamten, die leider auch miss-
liche Auswirkungen auf die Feu-
erwehrführungsdienstgrade und 
die Kommandanten hatten, schnell 
rückwirkend zum 1. August 2011 
bereinigen.

Derzeit steht im Feuerwehrbereich 
die Diskussion über die Vollzugs-
bekanntmachung an. Nachdem die 
Verbandsanhörung abgeschlossen 
ist, werden wir die eingegangenen 
Stellungnahmen sorgfältig auswer-
ten. Die Förderung von Feuerwehr-
fahrzeugen und -geräten verbessern 
wir vor dem Hintergrund der wei-
ter ansteigenden Rücklage aus der 
Feuerschutzsteuer in diesen Tagen 
deutlich. Damit unterstützt der Staat 
die Kommunen beim abwehrenden 
Brandschutz und technischen Hilfs-
dienst weiterhin bestmöglich.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein friedvolles neues Jahr 
2012.
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